
technologischen Varianten im Entwicklungs-, 
Projektierungs- und Realisierungsprozeß bringt 
große Vorteile mit sich. Das setzt eine 
frühzeitige . Bewertungsmöglichkeit voraus. 
Durch eine Bewertung von Verfahrensprinzi­
pien (z. B. mobil - stationär, überflur -
unterflur) sollte man versuchen, eine erste, am 
Anfang der Produktionsvorbereitungsphase 
stehende Auswahl von Verfahrenslösungen 
treffen zu können. 
Ausgehend von der Feststellung, daß eine 
einmalige Bewertung nicht ausreicht, ist nach 
solchen Kennzahlen zu suchen, mit denen allch 
ein Projekt-1st-Vergleich zur Überprüfung der 
in der Produktionsvorbereitungsphase erfolgten 
Bewertung unter Produktionsbedingungen vor­
genommen werden kann. 
Der notwendige Schutz der Tierbestände sollte 
dadurch berücksichtigt werden, daß Kennzah­
len zu verwenden sind, die im betrieblichen 
Buchwerk mit Sicherheit aufgefunden werden, 
ohne daß für diese Überprüfung fremde 

Personen den Weißbereich der Anlage betreten 
müssen, um die Kennzahlen durch Messungen 
zu ermitteln. 

6. Zusammenfassung 
Ein erster.ßeitrag zur Bewertung von Verfahren 
bringt mit einer Auswertung der Literatur aus 
den Bereichen Landwirtschaft und Industrie 
gemeinsame und sich unterscheidende Auf­
fassungen der Autore~ insbesondere zur Er­
mittlung und Verwendung von Kriterien und 
Kennzahlen zum Ausdruck. Die Untersuchung 
verfolgte das Ziel, aufbauend auf den bisherigen 
Erfahrungen und Erkenntnissen der technolo­
gischen Bewertung in der Landwirtscliaft auch 
jene der Industrie für die industriemäßige 
Agrarproduktion zu nutzen. In den Schlußfol­
gerungen konnte festgestellt werden, daß der 
vorhandene Erkenntnisstand insbesondere zur 
Auswahl und zur Wirkungsweise der Kriterien 
und Kennzahlen für eine wissenschaftlich 
fundierte Bewertung von technologischen Ver-

fahren unter den Gegebenheiteneiner industrie­
mäßigen Produktion noch lückenhaft ist. 
Deshalb ist diesem Gegenstand in der künftigen 
Forschungsarbeit mehr Bedeutung beizumrs­
sen. Gleichzeitig mit der Forderung nach 
besserer theoretischer Fundierung wird eine 
Reihe von Hinweisen für die praktische 
Bewertungstätigkeit gegeben. 
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Entsprechend den volkswirtschaftlichen For­
derungen, eine hohe Materialökonomie und 
Arbeitsproduktivität in allen Betrieben zu 
verwirklichen, sind auch in den neu geschaffe­
nen industrie mäßig produzierenden Anlagen 
der Tierproduktion Verbrauchsnormen für den 
Material- und Zeitaufwand zur Instandhaltung 
zu ermitteln. Solche einjährigen Untersuchun­
gen erfolgten in der 24500er-Schlachtschwei­
neproduktionsanlage des VEG Neumark, Be­
zirk Erfurt, getrennt nach Gewerken. 
Diese in zwei Etappen errichtete Anlage, deren 
Bauabschnitte 1970 bzw. 1974 in Betrieb 
genommen wurden, ist durch folgende Tech­
nologie und Bauweise charakterisiert: Kom­
pakte Bauweise, Zweiphasenmast, fließfähige 
Fütterung, Standausrüstung für Mastschweine 
mit Kotrosten aus Gußeisen, Güllekanäle mit 
Schwerkraftprinzip, beheizbare Stalieinhei­
ten. 
Bei der Inbetriebnahme der Anlage wurden die 
notwendigen Instandhaltungskräfte den 
Schichtkollektiven zugeordnet. Die Erfahrun-

. gen zeigten, daß bei dieser Arbeitsorganisation 
die zugeordneten Handwerker nicht ausgelastet 
bzw. einzeln nicht in der Lage waren, die 
Instandhaltungsarbeiten auszuführen. Des 
weiteren· ergaben sich auch ungünstige Kon­
troll- und AnJeitungsmöglichkeiteq. Aus diesem 
Grunde wurde nach etwa einem Jahr diese 
Zuordnung aufgelJoben. Die einzelnen Berufe 
wurden nach Arbeitsgruppen gegliedert und 
einem Arbeitsgruppenleiter unterstellt. Dabei 
sind diese Arbeitsgruppen nicht nur für die 
Instandhaltung der neuen Anlage zuständig, 
sondern auch für die Instandhaltung und 
Instandsetzung von noch vorhandenen Altan­
lagen und für Rationalisierungsmaßnahmen, die 
den Charakter von Erweiterungsinvestitionen 
tragen. Die Schichtleiter der neuen Anlage 
informieren die Arbeitsgruppenleiter über die 
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aufgetretenen Störungen im dafür vorgesehe­
nen Reparalurbuch. Nach Ausführung der 
Arbeit wird durch Unterschrift die Behebung 
des Mangels bestätigt. Des weiteren wurde für 
die Elektriker ein Bereitschaftsplan eingeführt, 
in dem festgelegt ist, daß sie sich außerhalb der 
Arbeitszeit bereithalten sollen und bei Gewitter 
in der Anlage aufzuhalten haben. Diese 
Arbeitskräfte sind durch die zur Verfügung­
s)ellung eines Kraftfahrzeugs außerhalb der 
normalen Arbeitszeit kurzfristig durch die 
Schichtl~iter erreichbar. Sie kontrollieren und 
regulieren gleichzeitig den Energieverbrauch 
während der Spitzen;zeiten. Durch die im VEG 
Neumark gewählte Arbeitsorganisation kann 
der spezifische Arbeitszeitaufwand der einzel­
nen Gewerke zur Instandhaltung günstig ge­
halten werden. Er wird ergänzt durch die vom 
Schichtpersonal ausgeführten Pflege- und 
Wartungsmaßnahmen; das trifft insbesondere 
für die Heizer; Klima- und Güllewarte zu. Auf 
diese Weise können spezialisierte Fachkräfte 
für die Störungsbeseitigung eingesetzt wer­
den. 

Zur Erfassung des Material- und Arbeitszeit­
aufwands erfolgte eine Unterteilung nach 
Gewerken, Bauabschnitten und Anlagenteilen. 
Bei der Ermittlung des Materialaufwands 
wurden die Beschaffungs- und Lagerkosten 
nicht berücksichtigt. sei der Berechnung der 
Lohnkosten wurde nicht von den Kosten des 
VEG, sondern im Interesse einer Vergleich­
barkeit von der Preisanordnung Nr.lIIl vom 
I. April 1966 ausgegangen. Bei der Beurteilung 
des ermittelten Material- und Arbeitszeitauf­
wands muß herücksichtigt werden, daß eine 
ex.akte Trennung der ersten und zweiten 
Ausbaustufe nicht in allen Fällen möglich ist, 
weil besonders im Futter-, Gülle-, Elektro- und 
Heizungsbereich viele Anlagenteile für die 
zweite Ausbaustufe bereits in der ersten 
enthalten sind. Die einjährige Erfassung des 
Material- und Lohnaufwands ergibt die in 
Tafel I aufgeführten Werte, wozu noch einige 
Erläuterungen notwendig sind. Der hohe 
Aufwand in der automatischen Regelung der 
Wasserversorgung (4 Brunnen) führte dazu, 
daß die Überwachung und der größte Teil der 

Tafel L Jährlicher Aufwand an Arbeitskräftestunden, Vergütung und Materialkosten bei der Instandhaltuog 
der 24500er-SchlachtschweineproduklionsanJage Neumark 

I. Ausbaustufe (6 Jahre) 2. Ausbaustufe (3 Jahre Betriebszeit) 
Arbeitszeit- Lohn- Material- Arbeitszeit- Lohn- Material-
aufwand kosten kosten aufwand kosten kosten 
AKh M M AKh M M 

Elektriker 2287 16009 14665 1131 76('f2 . ,9298 
Klempner und 
Schlosser 4760 33280 62156 1326 9282 18701 
Maurer 376 2408 12248 12 77 
Maler 1461 8623 1962 • 1094 6457 2200 

insgesamt 8884 60320 91031 3563 23418 30199 
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Instandhaltung dieser Anlagenteile den Elek­
trikern zugeordnet wurde. Der höchste Bedarf 
an Instandhaltungskräften im Elektrobereich 
entsteht bei der Instandhaltung der Klima- und 
Fütterungsanlagen. 
Bei den Schlossern ergibt sich der höchste 
Aufwand an Instandhaltungskapazität bei der 
Standausrüstung für die Schweinehaltung und 
im Güllebereich (Schleppschaufelanlage, Gül­
lepumpen). 
Der Arbeits- und Materialaufwand für Maurer 
liegt noch sehr niedrig. Ansteigender Aufwand 
ist hier erst bei längerer Nutzungsdauer der 
Gebäudehülle zu erwarten. 
Die Malerarbeiten entsprechen nicht dem 
tatsächlichen Bedarf, da hier besonders be­
züglich des Korrosionsschutzes Nachholebe­
darf besteht. Des weiteren wurden von einem 
Dienstleistungsbetrieb die Stallräume mit einem 
Kalkanstrich versehen. 
Der größte Teil der Arbeiten aller Gewerke 
wurde durch eigene Arbeitskräfte ausgeführt. 
Fremdleistungen wurden nur im geringen 
Umfang in Anspruch genommen, so daß die 
Erhebungen - mit geringen Abstrichen im 
Malerbereich - als repräsentativ angesehen 
werden können. . 
Nach Literaturangaben von Schleitzer [I) wird 
in Anlagen der Tierproduktion mit I 935 
verfügbaren Arbeitsstunden bei der Einschicht­
arbeit je Arbeitskraft und Jahr gerechnet. Legt 
man diesen Arbeitszeitfonds je Arbeitskraft 
zugrunde, so ergibt sich aus der im VEG 
Neumark erfaßten Instandhaltungszeit für 
beide Anlagenteile. also für 24500 Schwei­
nernastplätze, jährlich ein Bedarf von 1,8 
Elektrikern, 3,2 Schlossern und Klempnern, 
0,2 Maurern und 1,3 Malern. 
Bei anderen Untersuchungen in industrie­
mäßigen Anlagen wird der Arbeitskraftaufwand 
für die Instandhaltung auf Großvieheinheiten 
bezogen . AJbrecht u. a . [2) veröffentlichten 
notwendige Bedarfszahlen für die Instandhal­
tung der Anlagen der Tierproduktion von 1,4 bis 
1,5 Arbeitskräften je 1000 Großvieheinheiten. 
Des weiteren rechnen sie mit 1,2 Instandhal­
tungskräften aus den Betrieben des landtechni­
schen Anlagenbaus . . 
Aus dem im VEG Neumark ermillelten 
Arbeitszeitfonds ergibt sich bei einem durch­
schnittlichen Bestand von 4920 Großviehein­
heiten ein Arbeitskräftebedarf für die Instand­
haltungsarbeiten von 1,31 Arbeitskräften je 
1000 Großvieheinheiten. Bei der Wertung die­
ser Zahl muß man berücksichtigen, daß hier die 
Zeit für Pflege- und Wartungsmaßnahmen, die 
der Klima- und Güllewart sowie die Heizer 

Tafel 2. Aufwand an Investitionen sowie Inst~ndhaltungs- und Materialkosten an zusammengefaßten Anlagen-
teilen der I . und 2. Ausbaustufe 

I. Ausbaustufe 2. Ausbaustufe 
Investi - Instand- prozentualer Investi- Instand- prozenlUaler 

tionen hallungs- und Anteil an den tionen hallungs- und Anteil an den 

Materialkosten Investitionen Materialkosten Investitionen 

1000 M 1000 M % 

Bau 6 764.9 15.5 0.23 
elektrotechnische 
Ausrüstung 2487,7 30.7 1.23 
lüftungstechnische 
AusrüslUng 1859,0 11.4 0,60 
land technische 
Ausrüstung 3658.7 94,0 2.57 

insgesamt 14770,3 151,6 1,02 

durchführen, und der Aufwand für die Be­
schaffung und Lagerung nicht einbezogen 
wurden. Die Inanspruchnahme von Arbeits­
kräften des VEB Landtechnischer Anlagenbau 
war im VEG Neumark nicht so hoch, wie sie 
in [2) angeführt wurde. 
Bezieht man den Gesamtaufwand an Material­
und Lohnkosten auf die Investitionssumme, so 
ergibt sich die Gegenüberstellung nach 
Tafel 2. 
Der Vergleich der Kostenaufwendungen zeigt, 
daß der Gesamtaufwand in der I. Ausbaustufe 
das 3fache des Aufwands in der 2. Ausbaustufe 
beträgt. Hierbei müssen aber der unterschied­
liche Alterszustand, die Nutzung vieler An­
lagenteile der I. Ausbaustufe für die 2. Anlage 
und der wissenschaftlich-technische Fort­
schritt, der besonders in der 2. Anlage seinen 
Niederschlag fand, berücksichtigt werden. 
Die Gliederung der Kosten verdeutlicht, daß der 
höchste Anteil in der landtechnischen und 
elektrotechnischen Ausrüstung entsteht. Dabei 
ist zu. beachten. daß die Lüftungsanlage in der 
I. Ausbaustufe einen hohen Verschleißgrad 
zeigt. Hierbei erfolgt in diesem Jahr ein auf 
einem Neuerervorschlag basierender vollstän­
diger Ersatz der alten Anlage der I. Ausbau­
stufe. Da sich eine Instandhaltung nicht mehr 
lohnte, wurde hier auch nur ein geringer 
Aufwand betrieben. Der Aufwand in der 
2. Ausbaustufe ist danach als realer einzuschät­
zen. 
Einzelne Bestandteile, besonders Teile der 
Klima- und Gülleanlagen sowie auch geringe 
Anteile der Standausrüstung, verschleißen 
schneller, als die staatlich vorgegebene Nut­
zungsdauer vorsieht. Die normative Nutzungs-

1000 M 1000 M \'" 

10347,7 7.2 0.07 

740.0 15.9 2, 15 

582,3 9.7 1.67 

1834,3 19,8 1.08 

13504.3 52,6 0,39 

dauer von 16 Jahren in der Klimatechnologie 
trifft besonders für die in Neumark angewen­
deten Lüftungsteile aus Schwarzblech und auch 
aus verzinktem Material nicht zu. Sie sind nach 
einer Produktionsdauer von 7 Jahren verschlis­
sen. Ähnliche Verschleißerscheinungen treten 
auch bei allen güllebewegenden Ausrüstungs­
teilen auf. Deshalb ergeben sich bei diesen 
Anlagenteilen besonders hohe Instandhaltungs­
aufwendungen. 
Insgesamt kann man aus der Aufwandsermill- ' 
lung im VEG Neumark ableiten, daß die 
Organisation der Instandhaltung durch zusam­
mengefaßte spezialisierte Arbeitsgruppen gün­
stig ist. In neuen industriemäßigen Anlagen 
sollte stärker als bisher die instandhaltungs­
gerechte Konstruktion berücksichtigt werden. 
Dabei müssen die Anlagenteile gewährleisten. 
daß nicht nur die Instandhaltung, sondern auch 
die Grundinstandsetzung sowie vollständige 
Rekonstruktionen in der Serviceperiode bzw. in 
einer verlängerten Serviceperiode durchgeführt 
werden können . Die Stufenproduktion und der 
hohe Anteil der Produktion solcher konzentrier­
ten Anlagen läßt keine längere Unterbrechung 
zu. 
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